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. Großherzoglich Badisches
A li z e i g e - B l a t t

für den

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
^ ro . 58 . Samstag den 21 . Juli 1838 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegto

Bekanntmachungen .
Nro . 2811 . PI . Die Fristversäumung der Anwälte bei Rekursen in Strafsachen betreffend.Man hat schon wiederholt wahrgcnommen , daß Anwälte , welcho mit der Ausführung eines Re¬
kurses in Strafsachen beauftragt sind, dis gesetzlichen Fristen versäumen und alsdann , weil nicht demRekurrenten , sondern nur dem Anwälte die Versäumniß zur Last fällt , um Wiederherstellung nachsuchen .Um die aus solchen Versäumnissen und Restitutionen für die StrafgercchtigkeitSpflege hervorge -heride Nachtheile möglichst zu beseitigen , sieht man sich veranlaßt , gegen die säumigen Anwälte vonder den Gerichtshöfen zustehenden Disciplinarstrafgewalt Gebrauch zu machen . Man wird daher künftigin allen Fällen , wo der Rekurrent in einer Strafsache wegen des Versäumnisses feines Anwalt - rcsti -tuirt wird , gleichzeitig gegen den Anwalt söhne Unterschied , ob er von der Parthei ernannt , oder vonAmtswegen ausgestellt sey ) eine Saumsalstrafe von einem bis zu fünf und zwanzig ReichSthalern erkennen :was den Advokaten und Schriftverfaffern hiemit bekannt gemacht wird .

Mannheim den 9 . Juli 1838 .
Großherzoglich Badische - Oberhofgericht .

Frhr . v. Stengel . vdt . Löw .
Nro . 16398 . Die besonderen DammbaukostenrBeiträge für das Jahr 1838 betreffend .Au den für das Jahr 1837 von den Gemeinden zur Hälfte zu ersetzenden Dammbaukosten habenvom Hundert Steuer -Kapital beizutragen :

Aus dem Bezirks,Amt Ettlingendie Gemeinde Neuburgweier . 4 Kreuzerdie RheinentfchädigungSplätze . 4 ( |Au - dem Bezirk » « Amt Haslach
"

dir Gemeind « Bollenbach . 3 Kreuzer„ „ Hausach . 1 „„ „ Steinach . 4
Au - dem Landamt Karlsruhe

di« Gemeinde LiedolShetm . . . 4 , ,Au - dem B ezirkS - Amt Kork
die Gemeinde Neumühl . . . . . . 1
„ „ OdelShofen 1

Au - dem BezirkS - Amt Gengenbachdie Gemeinde Berghaupten . 4" „ EnterSbach . 3" „ Grngenbach . -> 4" " Ohlsbach . . . . . . . . 4" " Reichenbach . 2
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Aus dem Bezirks,Amt Oberkkrch
die Gemeinde Fernach . . . . . .

, Herzthal mit Meisenbühl . . . .
,, Nußbach .
, Oberkirch .

AuS dem Ober - Amt Of f « nburg
die Gemeinde Zunsweier .

Aus dem Obe r,Amt Rastatt
die Gemeinde ElcheSheim .
„ , , Illingen . . . -
„ „ Plittersdorf .
,, , , Steinmauern . . „Dieses wird mit der Bemerkung bekannt gewacht , daß diese Beiträge mir den gewöhnliche »

Staatssteuern erhoben werden .
Rastait den 13 . Juli 1838 .

Großh . Regierung des Mittel -Rheinkreises .
Frhr . v . Rüdt . vdt . Müller .

4 Kreuzer
4 / /
1 . .
1 „

2
4
2
1

Unrergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden l i q Nidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

ans was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol .
len , aufgefordert , solche in der hier nnten zum
RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus .
Schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder müud .
lieh , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit ander « Be -
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Maffe -CuralorS und den etwa zu Stande ^ om-x
wenden Borgvergleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden solle« . Aus dem

Land amk Karlsruhe .
(1 ) zu Mühlburg an das in Gant er¬

kannte Vermögen des Alt Christoph Wörner ,
auf Donnerstag den 3 . August d . Z . Vormittags
8 Uhr bei diesseitigem Landamt . Aus dem

Oberamt Lahr .
(3 ) zu Lahr an den in Gant erkannten

Schmidtmeister Johann Daniel Reißer , auf
Samstag den 25 . August d I . Vormittag « 8 Uhr
auf diesseitiger ObcramtSkanzlei . Aus dem

Oberamt Offenburg .
ll ) zu Müllen an die in Gant erkannte

Lerlaffenschafk des verstorbenen Silvester Fritz

auf Montag den 6 . August d . I . Vormittags
8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bet

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Gra¬
fik mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eontrahirt werden . A . d.

Bezirksamt Gengenbach .
(2 ) von Unterharmersbach der mit

Verstandsschwäche behafteten ledigen M . Eva
Jsemann , für welche als Beistand der Bürger
Zohann Schi Ile von Unterharmersbach bestellt
worden .

(1) Acheru . sMundtodterklärung .j An¬
ton , Bernhard und Scholastika Spränge ! von
Oberachern werden wegen Blödsinn für entmün¬
digt erklärt und ihnen ein Pfleger in der Person
des Ignaz Wühler von Oberachern bestellt .

Achcrn den 14 . Juli 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Walds Hut . f Entznündigung . j Der
ledige Taver Werne von Kiesenbach , 23 Jahre
all , wurde entmündiget , und unter Pflegschaft
des Johann Werne von Albert gesetzt , wa -
zur öffentlichen Kenntntß gebracht wird .

Waldshut den 16 . Juli 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(2) RheinbisckofSheim . fBekannnt -
machunq .j An die Stelle des bisherigen Auf «
stchtspflegers des im ersten Grade mundtodten
Georg Bauer von Neufreistett , Bäckermeister
Joseph Hügel von da , ist der Bürger und
Bäckermeister Friedrich Sänger von Neufrei -
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stett als solcher erwählt und verpflichtet worden ,
wa - hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .

Rheinbischofsheim den 11 . Juli 1838 .
Gcoßh - Bezirksamt .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeöerben sollen binnen 12 Mona¬
ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Camion wird ausgeliefert werden . AuS dem

Bezirksamt Ncckarbischofsheim .
(3 ) von Hüffen Hardt der Schuster Bern¬

hard Weber , welcher sich im Jahre 1826 auf
die Wanderschaft begeben und seither keine Nach ,
richt von sich gegeben hat , dessen Vermögen in
180 fl . 54 kr . besteht . Aus dem

Bezirksamt Waldshut .
(3 ) von Küchelbach der schon seit dem

Jahr 1807
'

unbekannt wo abwesende Konrad
Wittenberger , dessen unter Pflegschaft ste¬
henden Vermögen beiläufig 300 fl. beträgt .

(3 ) Engen . sErbvorladung .) DieWiltwe
Maria Anna Sauter , geborne Bisser von
Schlatt am Randen ist ohne Zurücklassung ei¬
ner letztwiiligen Verfügung mit Tod abgeganqen -
Die vorhandenen aber diesseits unbekannten Er¬
ben werden daher aufgefordert , binnen einer Frist
von 90 Tagen sich zum Empfang der in 66 fl .
bestehenden VerlaffenfchaftSmasse zu melden ,
widrigenfalls solche nach L. R . S . 768 . als dem
Staate zugehörig erklärt werden wird .

Engen den 6 . Juli 1838
Großh Bad . Fürst ! . FürstenbergischeS Bezirksamt .

(2 ) Karlsruhe . sErbvorladung . ) Mi¬
chael Stern , geboren zu Eggenstein im Jahr
1807 hat sich mit der französischen Fremdenle¬
gion nach Algier begeben , soll aber , dem Verneh¬
men nach , vor ohngefähr 5 Jahren dort gestor¬ben sein , ohne daß darüber ein Todesschein an¬
kam . Dessen Mutter , Katharina geborne Bolz ,gewesene Ehefrau deS Franz Tritt ! er von Eg -
genstein , ist im vorigen Jahre gestorben , dahergedachter Michael Stern hiemit vorgeladen wird ,sich bei diesseitiger Stelle binnen 3 Monaten an -zumelden , oder durch gehörig Bevollmächtigte sich
seü ? »

' " ö » lassen , indem sonst das in ohngefährfl . bestehende Vermögen derselben , lediglichdenjenigen zugekheilt werden wird , denen eS zu-käme , wenn derselbe zur Zeit des TodeS seinerMutter nicht mehr am Leben gewesen wäre .Karlsruhe den 10 . Juli 1838 .
Großh . LandamkSrevisorat .

(2 ) Wolfach . sErbvorladung .H Niklau «
Hirth , Bürger in Ringelbach , AmtSOberkirch ,
ist zur Erbschaft deS »erst. Pfarrers Johann
Georg Hirth von Schapbach berufen . Da er
schon, lange vermißt wird , so wird er aufgefor¬
dert , binnen drei Monaten feine Erbsansprüche
geltend zu machen , widrigens die Verlassenschaft
lediglich denjenigen zugekheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Wolfach den 12 . Juli 1838 .
Großh . AmtSrevisorat . ^

(2 ) Bretten . ( Aufforderung . ) Ernst
Wagner , Sohn des verstorbenen Decan Ja¬
kob Friedrich Wagner zu Stein , welcher auf
Absterben seines OhcimS Heinrich Wagner ,
gewesener Vogt und Schwanenwirth zu Wössin¬
gen , zur Erbschaft berufen ist , laut Angabe sei¬
ner Verwandten aber nach Amerika ausgewan¬dert , und an unbekanntem Orte gestorben sein
solle, oder seine etwaigen rechtmäßigen Abkömm¬
linge , werden hiemit ^vvrgeladen , binnen 6 Mo¬
naten dahier zur Ecbtheilung entweder persönlich
zu erscheinen , oder gehörig Bevollmächtigte zu
stellen , um so gewisser , als im NichterscheinungS -
falle die Erbschaft lediglich denjenigen würde zu -
getheilt werden , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladene « zur Zeit der Erbansalls nicht mehram Leben gewesen wären .

Brelten den 11 . Juli 1838 .
Großh . AmtSrevisorat .

(2) Engen . sAufforderung . ) Dem Mein -
rad Stähle von Hattingen , welcher im Jahr1806 als Schncidergesell sich auf die Wanderschaft
begab , und bisher keine Nachricht von feinem
Aufenthaltsorte erlheilte , fiel unterdessen ein
Vermögen , welches sich nach der letztgestellten
Rechnung auf 170 fl . 20 kr . beläuft , an . Auf
Anstehen der gesetzlichen Erben des Meinrad
Stähle wird derselbe nunmehr aufgefordert , sichbinnen Jahresfrist zur Empfangnahme dieses
seines Vermögens zu melden , widrigenfalls er
für verschollen erklärt , und das Vermögen seinen
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz
gegen Sicherheitsleistung übergeben werden wird .

Engen den 11 . Juli 1838 .
Großh Bad . Fürst ! . FürstenbergischeS Bezirksamt

Ausgetretener Vorladungen .
(2 ) Neckarbischofsheim . (Vorladung

und Signalement « .) Die Bäcker Karl S ch i e k' sche
Ehefrau von Neckarbischofsheim , hat sich mir ih¬
ren 2 Knaben , nach dem unken stehenden Sig -
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naiemenl am 18. d . M . heimlicher Weise von
Haus entfernt , uns ist aller Wahrscheinlichkeit
nach , ihrem ebenfalls unten beschriebenen Ehemann,
welcher einen Heinuithschejn vom Gemeinderakh
zu einer Reife «ach Karlsruhe vor 5 vierte/ Jah¬
ren erwirkte, mit demselben aber sich nach Ame¬
rika begeben haben solle, dahin nachgefolgt. Die
Bäcker Karl Sch i e ck

'
sche Eheleute werden daher

aufgefordert , sich binnen Frist von 6 Monaten
dabier zu stellen , und üb . r den böslichen Aus¬
tritt zu verantworten , ansonsten da« Weitere nach
den Gesetzen gegen sie verfügt werden wird. Zu-
gleich

^ ersuchen wir sämmiliche Polizeibehörden ,
auf dieselben fahnden und im BetretungSfalle ge¬
fälligst anher liefern zu lassen .

Neckarbischofsheim den 28. Juni 1838.
Großh . Bezirksamt .

Signalement des Karl Schiek .
Alter 44 Jahre , Größe 5 ' 2", Haare blond,

Augenbraunen blond, Augen braun, GesichtSform
oval, Gesichtsfarbe blaß, Stirne, Mund und Nase
gewöhnlich, Zähn« gut , Kinn , rund Bei seiner
Abreise hat er einen braunen Ueberrvck und eine
gleichfarbige Kappe mitgenommen .
Signalement der Ehefrau des Karl Schiek Eli-

sabekhe geb . Ambacher.
Alter 52 Jahre , Größe 5' 2" , Statur

schwächlich , GesichtSform breit, Gesichtsfarbe blaß,
Haare schwarz, Stirne hoch, Augenbraunen schwarz ,
Augen blau , Nase mittel , Kinn spitz , Zähne
schlecht, besondere Kennzeichen keine.

( 1) Karlsruhe . (Fahndung und Sig¬
nalement./ Wilhelm Bäuerle von hier, . Tam¬
bour bei Großh . Linien >Infanterie - Regiment
Nro . 1 . der seit dem 20 Juni 1836 zu dem
Großherzoglichen Commando des Jnvaliden -Corps
kommandirt war , hat sich am 10. d . M . aus
seiner Garnison Kislau entfernt , und wird des¬
halb aufgefordert , sich binnen 4 Wochen bei sei¬
nem RegimentSkvmmando zu stellen und über
seinen Austritt sich zu verantworten , widrigen¬
falls derselbe der Desertion für schuldig erklärt
und die gesetzlichen Strafen gegen ihn erkannt
werden sollen . Zugleich ersuchen wir alle Poli¬
zeibehörden, auf den Wilhelm Bäuerle , dessen
Signalement wir beifügen, zu fahnden und ihn
im Betretungsfall anher abzuliefern.

Karlsruhe den 17 . Juli 1838.
Großh . Stadtamt .

Signalement .
Größe 5' 7" 3" '

. Körperbau schlank , Ge¬
sichtsfarbe frisch , Augen braun , Haare schwarz ,
Nase breit , Bart schwarz , Kinn oval.

(3) Karlsruhe . (Fahndung und Signa¬
lement ./ Der flüchtig gewordene Karl Ludwig

Hetberk R i p a m v n t i von Karlsruhe, Soldat
des 4 . Großh . Jnfanterie -RegimenkS, wird auft
gefordert, ch

'
ch binnesi 4 Wochen bei Vermeidung

der gesetzlichen Strafen der Desertion bei seinem
Regimenls-Cvmmando oder bei diesseitiger Be¬
hörde zu stellen . Zugleich werden sämmiliche
Behörden unter Anschluß des Signalements er¬
sucht, auf ihn zu fahnden.

Karlsruhe den 12 . Juli 4838 .
Großh . Stavtamc .

Signalement .
Alter 26 Jahre . Größe 5 ' 7 "

, Statur schlank
Haare braun . Stirne hoch , Augenbraunen braun,
Augen braun , Nase spitz und klein , Mund ge¬
wöhnlich, Kinn , oval, Bard blond, GesichtSform
länglich! , Gesichtsfarbe frisch, besondere Kennzei¬
chen keine .

(2) B o n » d o r f. (Refraktivnsstrafe und
Fahndung ./ Johann Mang von Lausheim,
welcher wegen Refraktion schon persönlich bestraft
worden ist, wird nachträglich in eine Geldstrafe
von 800 fl . verfallt , was hiemit öffentlich be¬
kannt gemacht wird , indem Mang sich unerlaub¬
ter Weise aus seinem Heimathsort entfernt hat,
und dessen dcrmaliger Aufenthalt unbekannt ist.
Zugleich werden die betreffenden Behörden unter
B . itcheilung des Signalements des Mang ersucht ,
auf diesen zu fahnden und ihn im Betretungs-
falle anher zu liefern .

Signalement .
Alter 214 Jahre , Größe 5' 5" 2" '

, Sta¬
tur stark, Farbe des Gesichts o-fund , Farbe der
Augen grau , Farbe der Haare b »« un , Nase stumpf.

Bonndorf de» 12 . Juli 1838 . .
Großherzogl. Bezirksamt .

( l ) Gengenbach . (Diebstahl ./ Am 4ten
d . M - Vormittags zwischen 9 und 11 Uhr wur¬
den dem Bürger und Bauern Peter Sch rem pp
zu Fußbach nachstehende Gegenstände entwendet,
und zwar :

a) aus einem in dessen Wohnstube befindsichen
Kasten mittelst gewaltsamer Erbrechung
desselben :

18 Kronenthaler , 1 Kleinlhaler und 5 Sechs¬
kreuzerstücke an Geld ;

b ) aus der Wohnstube :
eine silberne Taschenuhr sammt Kette im

Werth von 9 fl.
Diese ist besonders dadurch kenntlich , daß

sie ein emaillirtes Zifferblatt mit erhabenen rö¬

mischen Ziffern, da « Gehäuse in der Mitte eine
kleine durch einen Druck verursachte Vertiefung
hat , und auf dem Bigel die Zahl 14 unsichtlich
ist , die einfache 5" lange silberne Kette mittelst
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eine » Federhaken » mit der Uhr verbunden ift 'stnb

am untern Ende einen ' meffingeNeü Ulid ' einen !

silbernen aus einem halben franzöflschen Frastk

bestehenden Uhrenschlüssel tragt , auch zur Zeit

der Entwendung kein GlaS auf der Uhr war .

Ein schon getragener Rock von schwarz ge¬

färbtem Zwilch , im Werth von 2 fl .
-1- Schoppen Hefenbranntwein , in einem

runden Fläschchen , im Werth von 18 kr . 5

Dies bringen wir Behufs der Fahndung
'

auf den bis jetzt noch unbekannten Thäker
' und

die entwendeten Gegenstände zur öffentlichen

Kenntniß .
Gengenbach den 17 . Juli '1838 . - 55

Großhevzoql . Bezirksamt .

(2 ) Triberg . (Diebstahls In der Nacht

vom 10 . auf den 11 . d . M . wurden dem Ma¬

thias Scherz in ger von Furtwangen folgende

Gegenstände entwendet :

t ! 5 Stück etwas groß » rokh und weiß ge¬

würfelte kölschene Bettanzüge mit Unterblättern

von Leinwand , noch gut jedoch nicht mehr neu

mit M . Sch . und 2 mit A . Sch , mit rothem

Faden unten gegen den Schlitz gezeichnet .

Zwei davon sind noch ganz neu und der Ei -

genthümec taxirt alle 5 eines in das andere ge¬

rechnet zu 3 fl . 30 kr , — 17 fl , 30 kr.
2 ) ,2 blau und weiß und klein gewürfelte noch

ganz gute kölschene Belkanzüqe von halb baum¬

wollenen u . reistenen Unterblattern zu 3 fl . 30 kr.

fl.
3 ) 3 kleine und 5 große theils roth und weiß

theilS blau und weiß gewürfelte Kopfküssenanzüqe

mit Unterhlättecn von Leinwand , einer davon war

von Per « zu 40 kr . — 5 fl . 21 kr.

4 > Ein Leintuch von Leinwand 2 fl ebenfalls

auf die angegebene Art gezeichnet .

51 3 Mannshemden von Berkal mit A . Sch .

gezeichnet zu 1 fl . 30 kr , — 4 fl . 30 kr.

6 ) Ein dunkelgrüner schon etwas abgetragener

persener Weiberrock 30 kr ,
7 ) 41 Ellen 6 Viertel breites und schon ziem¬

lich gelblichtes Reistentuch zu 20 fl .

Dieses Tuch bestund in 2 Stücken .

Triberg den 13 . Juli 1838 .
Großh , Bezirksamt .

( 1 ) Stock ach . (Bekanntmachung . ) Un¬
ter den Effekten des dahier wegen wiederholten
3 . Diebstahls in Untersuchung stehenden Alois
H a n s e r ist ein Siqill aufgefunden worden mit
der Umschrift : „ Gräflich . Württemberg . Roth . Re -
gierungs - 'Liegel "

. Das auf diesem Sigill be¬
findliche Wappen enthalt eine Krone , unter wel¬
cher sich ein Schild befindet , auf dessen beiden
Seilen ein Mann mit einer Keule abgebildet ist .

Oben , unten und auf beiden Sekten des Schilds

sehen
"

die Ende eines Maltheserkrettzes heraus .

Auf der einen Hälfte des Feldes ist ein Fisch ,

auf der andern Hälfte ein Horn , über dem Horne

find 2 Kugeln und unter dem Horne eine ' Kugel

gbqebildet . Jnculpat will dieß Regicrungsstegel
auf der Straße zwischen Aach und Pfuüendorf

tzkfunden haben . Wer Ansprüche auf dieses Sie¬

gel zu machen hat , wolle dieselben in möglichst

kürzer Zeit bei diesseitiger Behörde geltend machen ,
' Stvckach den 3 , Zuli 1838 .

Großh Bezirksamt .
(2 ) Haslach . (Bekanntmachung .) Nach

dem Taufbuch Hausach ist daselbst ein gewisser

Johann Evangelist Walter am 25 . Dezember
1818 geboren und als unehelicher Sohn der Ur¬

sula Walter von ha eingetragen worden . Die -

ser ist nun conscriptionspflichtiq und da der

Aufenthalt desselben , seit dem Jahr 1819 unbe¬

kannt ist , so ersuchen wir sämmtliche resp Be¬

hörden,
' ' über dessen Aufenthalt Erkundigung ein¬

zuziehen und Falls er sich in einer Gemeinde des

GroßherzogthumS aufhalten sollte , zu deffem Ein¬

trag in die AufnahmSli
'
strn bald möglichst Nach¬

richt anher erlheilen zu wollen .
Haslach den 12 , Juli 1838 .

Großb . Bad . Fürst !. Fürstenberqisches Bezirksamt

( 1 ) Lahr . ( Bekanntmachung . () Israel

Schwab ist den 13 . Marz 1818 in Ronnen -

weier geboren und gehört zur Conscription pro
1839 ; sein Vater hieß Samuel Schwab , seine
Mutter Hindel Günzbürger , deren Heimalhs -

und Aufenthaltsort so wenig als der des Soh¬
nes bekannt ist , weßhalb man dieses zur offene
lichen Kenntniß bringt , und die betreffende He >-

makhsbehörde veranlaßt , den Israel Schwab zur
Conscription zu ziehen ,

Lahr den 14 . Juli 1838 .
Großh . Oberamt .

(2 ) Ettenheim . ( Bekanntmachung . )
Sonntag » den 24 Juni früh 5 Uhr wurden auf
einer Rheininsel , s , g . Steinkopf , in der Nähe
bei Rust 3 verlassene Fischkisten aufgefunden ,
2 derselben waren unverschlossen und leer , die

3 . dagegen verschlossen und enthielt :
« ) 3 Säckchen mit eisernen Nägel verschiede¬

ner Art , im Gewicht 20 E
d ) 4 Laib Halbweißbrvd 17 ^ K
c ) gebrauchte - Leinen -Tuch 1J M
d ) 1 gebrauchte « Hackmesser 1 | K
e ) 1 gebrauchter Bohrer 4

Wir machen dieses öffentlich bekannt , und

fügen bei , daß der Eigenthümer innerhalb 14 Ta¬

gen sich zu melden und zu rechtfertigen habe ,
widrigen « ^bezüglich der Bjaann die Zollgefälle
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für unterschlagen und sowohl jene al« deren Be¬
hälter für konfiszirt erkannt werden würden .

Ettenheim den 7 . Juli 1838 .
Großherz . Bezirksamt .

(2) Rhein bischofsheim . s Aufforde¬
rung .) In der Nacht des 6 . Juli d . I . wur¬
den auf dem s. g . Rohrkopf , einer Rheininsel
bei Bischofshetm 8 Säcke mit 552 E Zucker in
63 Broden , von der Zollschutzwache aufgefunden .
Wer Eigenthumsansprache hieran machen will ,
wird aufgefordert , sich binnen 6 Wochen dahier
zu rechtfertigen , widrigenfalls in Beziehung auf
diese Waare eine Unterschlagung der Zollgefälle
angenommen und solche consiszirt werden solle.

Rheinbischofsheim den 13 . Juli 1838 .
Erossh . Beziiksamt .

(3 ) S a l e m . sUnterpfandsbucherneuerung .^
Durch die in den diesseitigen Gemeinden Ber¬
matingen , Grasbeuern und Tüfingen in neuester
Zeit statkgehgjiten Vereinödung fällt die Erneue¬
rung der Unterpfandsbücher in den fraglichen Ge¬
meinden nolhwendig . Zu diesem Behufs werden
all « diejenigen oder deren Erben und Rechtsnach¬
folger , welche Unterpfandsrechte auf den Gemar¬
kungen Bttmakingen , Grasbeuern und Tüfingen
zu begründen haben , aufgefordert , solche persön¬
lich oder durch Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich durch Vorlage der besitzenden Pfand -
oder sonstigen Urkunden in Original oder beglaub -
ter Abschrift vor der ausgestellten Renovations -
Commission in jeder einzelnen Gemeinde den
26 . bis incl . den 31 . Juli d . I . um so ge¬
wisser vorzubrinqen , als bei dem veränderten
Besitzstände der Psandobjekte beinahe durchgängig
eine Erneuerung der Pfandurkunden stattfinden
muß , und daher jeder Gläubiger die Nachtheile
seines NichranmeldenS , sich selbst beizumeffen ha¬
ben würde .

Salem den 4 . Juli 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
( 2 ) Baden , s Hausvcrsteigerung . J Zu

Folge vcrehrlichcr richterlicher Verfügungen vom
8 und 13 . Januar d . I . Nro . 235 . 587 . und
588 . vom 30 Marz und 27 . April d I .
Nro . 3981 . 5181 . wird dem Bürger und Zim -
mermann Gerhard Groß von Beuern , zur Zeit
hier wehnhast , Samstag den 25 August d. I .
Nachmittags 3 Ubr im Gasthaus zum goldnen
Kreuz dahier im VollstreckungSweg » in öffentli¬
cher Versteigerung zum Kaufe aufgesetzt : Ein
2 Stock hohes , neu von Stein erbautes Wohn¬

haus in der Beuerer Vorstadt an der s. g . Hum¬
melmatte dahier . 40 '

lang , 36 ' tief , mit Bal¬
kenkeller und 3 Wohnungen , rin besonders stehen¬
des Hintergebäude daselbst , 2 Stock hoch, 36 ' lang
und 22 ' tief , mit Remise , Waschküche , Wohnung
und Speicher . Der Platz auf dem diese Gebäu¬
lichkeiten stehen , sammt Hofraum , ist zusammen
22 Rth . groß und grenzt vornen an die Straße
eins , an Schreiner Johann Falk , ads . und hin¬
ten an städtisches Gemeindsgut . Die Kauflieb -
habcr werden mit dem Bemerken zur Steigerung
eingeladen , daß bei dieser Versteigerung , wenn
der Schatzungspreis erreicht wird , sogleich der
endgültige Zuschlag erfolgt

Baden den 7 . Juli 1838 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Gondelsheim . fFruchtversteigerung .j
Montag den 23 . Juli d . I . Morgens 8 Uhr
werden auf diesseitiger Schreibstube von den
Speichern der Höfe BonartShausen und Erdbeer¬
hof dahier :

500 Malter Dinkel und
300 „ Haber

öffentlich versteigert .
Gondelsheim den 10 Juli 1838 .
Gräflich von Lanqensteinisches Rentamt .
(2) Oberkirch . jSchulhausbauversteige -

runq . j Montag den 30 . Juli d . I . Vormittag «
9 Uhr wird im Kronenwirthshaus in Mösbach
die Erbauung eines neuen Schulhauses daselbst
in Anschlag zu 7417 fl. 28 kr . öffentlich an her,
Wenigstbietenden versteigert werden , was mit dem
Anfügen öffentlich bekannt gemacht wird , daß
auswärtige Steigerer sich mit legalen Zeugnissen
über Vermögen und Kenntnisse auSzuweisen ha¬
ben und daß Riß , Kostenüberschlag und Bedingun¬
gen auf diesseiliger Kanzlei eingesehen werden
können

Oberkirch den 12 . Juli 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Offen bürg . fHauSversteigcrung . j
Am Dienstag den 14 . August d . I . Nachmit¬
tags 3 Uhr wird in hiesigem Gemeindehaus die
dem Bürger und Schneidermeister Sebastian
Elbs dahier gehörige von Holz erbaute , zwei -
stöckigte Behausung sammt Hof in der Fromm¬
gaß dahier neben Michael Hock und Joseph
Litschki , von einem Flächeninhalt von ungefähr
13 Rth gegen gleich baare Zahlung im Boll -
streckungswege zu Eigenthum nochmals versteigert ,
wobei der endgültige Zuschlag um daS sich er¬
gebende höchste Gebot erfolgt , auch wenn solches
unier dem SchätzungSpreiß bleiben sollte .

Offenbnrg den 17 . Juli 1838 .
Bürgermeisteramt .
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Bekanntmachung e n.
In Gemäßheit des §. 74 . des Zehntablö -

sungSgesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurdk :

(3 ) im Oberamt Emmendingen den
7 . Juli 1838 .

a ) Zwischen der Pfarrei Köndringen in dem
Orte Landet .

b ) Zwischen der Pfarrei Ottoschwanden und
der Gemeinde daselbst .

(3 ) im Landamt Freiburg den 7 . Juli
1838 .

Zwischen der evangel . Pfarrei Gundelsingen
und den 3 Zehntpflichtigen vom Schlautenba -
cherhof , Wildengrimmhof und Hasengartenhof ,
Filial Reukenbach , in der Gemarkung Gundel¬
fingen

(3 ) im Bezirksamt Lörrach den 26 . Juni
1838 .

Zwischen der Schule zu Riedlingen auf dor¬
tiger Gemarkung .

f3 ) im Bezirksamt Scho p fhei m den19ten
Juni 1838 .

a ) Zwischen der Pfarrei Tegernau und den
Gemeinden :

GreSgen , auf dieser Gemarkung über den
großen und kleinen Zehnten .

Langensee , über den kleinen Zehnten .
Holl , über den kleinen Zehnten .
Elbenschwand , über den kleinen Zehnten .
Raich , über den kleinen Zehnten
Oberhäuser , über den auf dieser Ge¬

markung ruhenden halben
Grundbirnzehnten .

Hoheneck , über den kleinen Zehnten .
b ) Zwischen der Pfarrei Klostcr - Weitenau und

den Filialgemeinden :
Oberhäuser , über den kleinen Zehnten u .
Sallneck , über den kleinen Zehnten .
(3 ) im Landamt Karlsruhe den 10 . Juli

1838 .
Zwischen der Greßh . Domänenverwaltung

Durlach und der Gemeinde Rintheim .
(3 ) im Bezirksamt W e i n h e i m den 9ten

Juli 1838 .
. ^ ' schen der Großh . Domänenverwaltung^ " delberg und der Gemeinde Grvßsachsen .

Jul 1838
Jestetten den 12ten

«n
* ®,r* *B b» Pfarrei Schmerzen , Bezirksa

Waldshut . in der Gemarkung Rechberg

1838
^ m S3 ' , ' cWamt Lörrach den 7 - ^

a) Zwischen dem Großh . Domänenfiskus auf
Brombacher Gemarkung .

b) Zwischen dem Großh . DomanenfiSkuS, den
Bruntruter Zehnten auf Rüwminger Gemarkung
betreffend .

c ) Zwischen der Pfarrei Wollbach auf dorti¬
ger Gemarkung .

(2 ) im Oberamt Heidelberg den 12ten
Juli 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Heidelberg , den auf Kirchheimer Gemarkung zu¬
stehenden Zehnten zwischen dieser Behörde und
der Gemeinde Kirchheim , nämlich :

a ) Der große Zehnien von den Eppelheimer
Erbbestands - Neurottfeldcrn , excl . des HegenichS -
hofs , zu 178 Morgen , 3 Vrtl . 26 Ruthen .

b ) Von denselben , s g . Dreispitze , zu 3 Mor¬
gen , 3 Viertel 24 Ruthen .

o) Vom Kirchheimer Allmcnt Neurott , zu 200
Morgen 2 Viertel .

6 ) Der kleine Zehnten in den Erbbestands -
Neurottfeldern und in der s. g . Dreispitze ganz ,
ein Drittel desselben aber im Kirchheimer All¬
mend - Neurott .

e ) Zwischen dem Großh . Badischen Mcdicinal -
rath Or . Nebel und der Gemeinde Dossenheim .

( 2 ) im Stadt und Landamt Werth eim
den 28 . Juni 1838 .

a ) Zwischen der Pfarrei Nasflg und der Ge¬
meinde daselbst .

b ) Zwischen der Pfarrei Nicklashausen und der
Gemeinde Hihefeld .

v) Zwischen der Pfarrei Nasflg und der Ge¬
meinde Vockenrolh .

ä ) Zwischen der Pfarrei Bettingen und der
Gemeinde Dietenhan .

e ) Zwischen der Pfarrei Kembach und der Ge¬
meinde Dietenhan .

(2 ) im Bezirksamt Boxberg den 10ten
Juli 1838 .

Zwischen dem Großh . Stift Mosbach und
der Gemeinde Babstatt .

(2 ) im Bezirksamt Bretten den 12ten
Juli 1838 .

Zwischen der Stadtgemeinde Bretten auf
Rinklinger Gemarkung .

il ) im Bezirksamt Waldkirch den 9t «n
Juli 1838 .

a) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Waldkirch und den Zchntpflichtigen Gutsbesitzern
von dem Districke Obersinnsbach .

b ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Waldkirch und den Zehnkpflichtigen Gulsbefltzern
de- Bezirke « Mellnau .

e ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
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Waldkirch und den Achntpfiichtigen Gutsbesitzern
von Kohlenbach.

( 1) im Bezirksamt Mosbach dm 17ten

Juki 1838 .
Zwischen der evang . Pfarrei Nrckarburken

und der Gemeinde Sattelbach .
Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab¬

lösenden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen¬
stück, Stammgutskheil , Unterpfand u . s. w Rechte
zu haben glauben , werden daher aufgefordert ,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in
den §Z - 74 . bis 77 . des ZehntadlösungSgesetze «
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬
falls aber sich lediglich an den Zehnlberechtigtrn
zu halten .

( 2) Ettlingen . sGesuch um einen Kcm - ;
miffar zur R - -.pv icn der Pfandbücher .) Die z
Erneuerung der hiesigen Unterpfandbücher ist von \ -

hoher Stelle angeordnet worden. Dieses Ge - f
fchäft soll einem im Fache geübten Subjekte -
übertragen werden . Es werden daher die Herrn !
Scribenten , welche sich diesem uznfasscnden Ge - !

schäfte unterziehen wollen, eingeladen , sich unter ;
Vorlage legaler Zeugnisse über Befähigung und i

guten Leumund bei dem Gemeinderathe zu mel¬
den , und daS Nähere zu vernehmen.

Ettlingen den 13 . Juli 1838 . ,
Der Gemeinderath .

Schneider
vdt . Katzenberger .

(2 ) Konstanz . fGehülfengefuch . ) Die

erste Gehülfenstelle , welche durch Beförderung
erledigt worden ist , wünschen wir bald möglichst
wieder zu besetzen, so wie die schon einige Zeit
erledigte Stelle de» zweiten Gehüsten . Mit er-

sterer Stelle ist ein Gehalt von 450 st . , mit

letzterer von 400 fl . verbunden. Je nach Befä¬
higung und Fleiß kann ersterer bis auf 550 . fl.
erhöht werden . Diejenigen Herrn Kameralprak -
tikanten oder Kameralassistenten, welche einzutre - ^
ten wünschen , wollen sich unter Anlegung ihrer
Zeugnisse , an den Unterzeichneten wenden-

Konstanz den 15. Juli 1838 .
Großh . Domänenverwalrung .

K l a i b e r.
(1 ) Frei bürg . sOffene Eommissariat «. s

stelle .) Lusttragende zu der dahier offenen und !

sogleich oder auch nach einem Vierteljahre ange- j
treten werden könnenden CommiffariatSstell̂ wol - i
len sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse in porto - z
freien Briefen melden. !

Frriburg den 16 Juli 1838 . !
Großh . Stadkamlsrevisorat !

hl ) Karl «iu .he , sEriebigtes TheilungS-
Kommisseriat. ) Ein AmtSrevisorat des Mittel -
rheinkreifeS sucht «inen tüchtichen und soliden
Theilungskvinmissär , welcher den Wohnsitz in
der Amlsstadl und einen angenehmen nahe gele¬
genen Distrikt erhält . Aus frankirt « Anfragen
ertheilt die Redactivn dieses Blattes Auskunft .

(2) Sinsheim . sDienstanttag .) Beim
Großherzoql. AmtSrevisorat Sinsheim kann ein
tüchtiger Theilungskommissar entweder sogleich
oder in 3 Monaten Beschäftigung erhalten . Die
hiezu Lusttragenden werden eingeladen , sich unter
Vorlage ihrer Rccepkionsurkunde und Dienstzeug¬
nisse zu melden.

Sinsheim den 13 . Juli 1838 .
Großh . AmtSrevisorat .

Conscription 1839 .
Allen Eltern und Vormündern deren Söhne

und Pflegbefohlene in die dießjabrige Ziehung ,
mithin in die Conscription 1839 fallen , dient
hiemit zur Nachricht , daß die Aufnahmen in den

Allgemeinen Militär -Stell -Ber -
tretrmgs - Verein

von
Gustav Schmieder in Karlsruhe

jetzt statt finden.
Diejenigen , welche Lust zum Beitritt haben,

wollen sich daher unmittelbar bei dem Unterzeich¬
neten oder bei den Hrn . Amts -Agenten melden,
woselbst die Statuten unentgeldlich verabreicht
werden .

Karlsruhe im Juni 1838 .
Gustav Schmieder .

Agenten des Mittelrheinkreises.
Baden , Hr . Ferd . Seiler .
Bischofsheim a. R , Hr . Fried. Käst .
Brette » , Hr . E . F . A . Pacavicini .
Bruchsal, Hr . Ferd. Engelhardt .
Bühl , Hr . B . A. Berger , Rathschreiber .
Eppingen , Hr . Raupw ü l lcr , Rathschreiber.
Ettlingen , Hr . B . Pfeiffer .
Gengenbach, Hr . Ußlaender .
Haslach , Hr . Welle und Sohn .
Kork , Hr . L . Reiß in Kehl.
Lahr, Hr . E . F . Müller , Earl Sohn .
Oberkirch, Hr . Aug . Braun .
Offendurg , Hr . Ferd . Höbrlin .
Pforzheim , Hr . Karl Bo fing er .
Rastatt , Hr . Skadt -Procurator Eomloffy .

Wokfack , Hr . I . E . Armbrust er , Sohn .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit d «r E . F . Müller ' fchen Hofbuchhandlung .
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